
WienerRathaus-Korresponden
I .RedesRathaus .Fol .21 .360.
herausg .u .verantw .Red .A .g .
18 .Jahrg.Wie,Samstag,26 .März1908.

AusdemRathause .DerGemeinde¬
rat haltin derkommendenWocheam
Freitagden3 .Aprilnachmittags5Uhr
eineöffentlicheSitzungab .Aufder
Tagesordnungstehenbisher25Gegen¬
stande ,darunterPersonalregulierung
einstädtischenStraßenbahnen ,

die städt¬
schenStraßenbahnenu .Neularisie¬

der in der
Geselschaft ge¬
lung des aus derBe¬
städtischenArbeits-undDienstvermit¬
lungsamtes,Systemisierungvonzwei
Oberbauratsstellen imStadtbauamt
u .AuslassungderVizebaudirektor,
stelle ,Schulbauten,Subventionenetc .
derStadtrat ,tritt dreimalzuSitzungen
zusammen,u .zw .Mittwoch,Donners,
lag undFreitagjedesmalum10
Uhrvormittags ,Dienstden
31 .d .Abends 5 Uhr 50 M
BürgermeisterH .Burgervonseinem
sechswöchentlichenErholungsurlaub
aus Loranawieder in Wienein
undwirdwahrscheinlichschonam
2 .April ,demersten Donnerstagim
AprildieüblichenFeierlichkeitenvor
nehmen.AußerderBürgerteidi¬
gungwirddempensioniertenVie¬
bandirektorRudolfHeimreichdie
doppeltgroßegoldeneSalvator
Medaille ,demBezirksschule

den
Salvatore daille ,demArmenra¬
desBezirkesFranzFührerdie

dem
MitgliedderfreiwilligenFeuermehr
BeleichenKasparNosdieEhren
daillefür25jährigeverdienstliche

TätigkeitaufdemGebietdesFeuer
wehrundRettungswesensüber¬
reicht werden .AmMittwochden
1 .Aprilumhalb2Uhrnachmit¬
tagswerdenimRathaus ,diein
WieweilendenMitgliederdesVer¬
einesBerlinerKaufleuteu .Industrie
ler empfangenundmiteinemMit¬
tagessenbewirketwerden .AmMon¬
lagden6 .Aprilum8 Uhrabends
werdenimRathausdieTeilnehmer
an dem25 .Kongressefürinnere
Medizinempfangenwerdenferner
ist für dieZeitzwischendem2 .und
24 .AprileinEmpfangdesinWien
gendenzoologenKongresses
in Aussiggenommen.Übermorgen
Montagwerdendie Mandatefür
dieBeziehtsvertretungenihrerStadt,
Wieden ,Margarethen,Jossstadt ,
Allergrund ,farrten ,Sinnerung
undFünfhausausdemerstenWahl¬
Körperbesetztwerden.

VerpachtungderJagdindenhaften
desQuellengebietesder I .Wiener
Coquellenleitungheutevor¬
mittagshandimRathhausedie
mündlicheöffentlicheLizitation
für dieVerpachtungderJagd
in denForstendesQuellenge¬
bietesderE .Hochgellenleitung
statt zur Vergebunggelangen
die Reviere hinter Naßwald
Preital und Reithofmit
einemAusrufungsreisevon
zusammen11000Mjährlich ,der
Lizitation ,welcheMag .Sekretär
D .Sagmeisterleitete ,wohnte
auchS .K .Hosbei .Eswaren
zweiAfferentenerschienen,
RichardKlinger ,welcher130R.
jährlich undRegierungsrat
Brunv .Waldthausen ,welcher

A
13250Mjährlichaufje einePacht¬
dauervon10Jahrenbot .dieEnt¬

scheidungüberdiebeidenAn¬
bate ist demStadtratebezw.
Gemeinderatevorbehalten.
Gewerbegerichtswahlen .Behufsdurch
führungderErgänzungswahlen
für das GewerbegerichtWienund
dasBerufungsgerichtausdenzur
GrischeMetallundMaschinen
rüsten ,zurGrischeIndustrie¬
holzundSchnitzwarenTeutschel
u .dgl . ,Papierindustrie,graphische
undkünstlerischeGewerbe,und
zuGrischeNahrungsgewerbe,
Gewerbefür persönlicheDienst¬
leistungen ,Verkehrsgewerbe
letztere mit Ausnahmeder
Eisenbahnen,dampfschiffahrts¬
unternehmungenundLager¬
häusergehörigengewerblichen
BetriebenimGebietederReichs¬
haupt -undResidenzstadtWien
wirdbekanntgemacht:Dienach
dengesetzlichenBestimmungen
verfaßtenWählerlistenderUnter¬
nehmenund der Arbeiter der
denGräfchen ,undangehör¬
gen ,in WienbefindlichenBe¬
triebe ,liegenvonSonntag ,den
29 .März1906andurch8Tage,die
bis einschließlich5 .April1908.
an den beiden Sonntagenvon
9 bis 12UhrVormittagsundan
denWerklagenvon6Uhrfrühbis
6 Uhrabendszujedermannshir¬
sicht bei jenermagistratischen
Bezirksämternauf ,inderen
Amtsbezirksichdiebetreffenden
Betriebebefinden .Reklamationen

gegendie Wahllistekönnen
vondenWahlberechtigtendes
betreffendenWahlkircherser¬
halbderoberwähntenFallist



von8Tagenmündlichoder
schriftlichbeidenbetreffenden
magistratischenBezirksämtern
eingebrachtwerden.DieseAnkla¬
mationenkönnensichentweder
aufdieNichtberücksichtigung
deseigenenWahlrechtesoderauf
dieAufnahmedritter ,nichtwohl¬
berechtigterPersonenbeziehen
undmüssenimersterenGalle
mit denzur Beurteilungdes
RechtsgrundesderReklamation
dienlichenBelegenundUrkunden
versehensein .Esist sonachvon
Seite reklamierenderUnter¬
nehmerderGewerbeschein ,bezw.
dasKonzessionsdekret,undder

Erwerbsteuerzahlungsauftrag,
von Seite reklamierenderAr¬
beiteraberderNachweisdes
am7 .Februar1908zurückgeleg¬
ten 20 .Lebensjahressowiedie
Bescheinigung,daßderReklamant
andiesemTageimSchwangeldes
Gewerbegerichtesundweiters
seit mindestenseinemJahre
imInlandein Arbeitstand,bei
zubringen.MündlicheReklamationen
werdenbeidenmagistratischen
Bezirksämternin derselbenZeit ,
während,welcherdieWahllisten
zurEinsichtaufliegen ,zuPro¬
tokollgenommen,schriftliche
Einwendungenkönneneben¬
daselbstwährendderselbenZeit
überreicht werden .Überdie
rechtzeitigeingebrachtenReklamatio¬
nenentscheidetdasmagistratische
Bezirksamt,alsGewerbehörde.In¬
stanz undwerdenhievondie
beteiligtenverständigt .Gegen
dieEntscheidungdesmagistrati¬
schenBezirksamtesstehtinner¬
halbderFrist von3 Tagendie

BeschwerdeandieStatthalterausführlichenBerichtes,dieObma¬
StellvertreterPabstinderPer¬offen,welcheendgültigentscheidetsitzungam12 .d .erfallete,wurdendienäherenBestimmungenüber
dievomAusschussefestgestelltenOrtundZeitderWahlenwerden
EntwurfeeinerDienstpragmatik,seinerzeitzuöffentlichenKostensgeraht,werden.einesPensionsstatutesu .einerGehalts¬
ordnungeinstimmignahmdebatteWienerFortbildungsschule .
zumBeschlusseerhoben.DieseBe¬AusgestellungdesBureaus.
schlussedesWienerFortbildungs¬dieGeschäftedesWienerFortbildungs¬
schulratesbedürfennochderGeneh¬schulratesehemalsGewerbeschulden
migungdesLandesschulenter,wel¬mission ,dem140gewerblicheFort¬
cherbezüglichdesPensionsstatutesbildungsschulenu .Vorbereitungs¬
dieZustimmungdesLandesausschusses ,kursedirektunterstelltsind ,wur¬

derGemeindeWienu .derHandels¬denbishervonBeamtenu .Diemer
u .Gewerbekammereinzuholenhat.besorgt ,derendienstlicheStellung

dasbisherbewährteSystemdurchwegeineprovisorischewar. derVerwendungvonBeamtenSämtlicheBedienstete,ohneUnter¬
andererBehörden,namentlichdesschied ,obdieselbenganztägigoder
d .Landesausschussesu .derGe¬nurhalbtätigbeschäftigtwaren,
meineWienimNebenantwirdwürdenmitderKlausel ,bisauf
wegendermannigfachenVorteile,dieWeiteresangestellt.
sichhierausfürdieBehandlungvielerMitRücksichtaufdiegroßen
Geschäftsstückeergeben,imPrinzigAufgaben,welchedieDurchführung
beibehaltenn,dochistkünftighinauchdesneuenFortbildungsschulgesetzes
dieAnstellungvonGantagsbeamtendemWienerFortbildungsschulvat
imKonzept,in derBuchhaltungu .auferlegtu .mitRücksichtaufdie
inderKassemöglich.ZurAnstellungstets zunehmendeBedeutungdesge¬
imKonzeptist dieerfolgreicheAbso¬werblichenFortbildungsunterrichtes
vierungderrechts -u .staatswissen,giengderFortbildungsschulatdavon
schaftlichenPrüfungenerforderlich,seinBureauaufeinefesteGrund¬
es könnenaberzurBearbeitunglag zu stellen .DerObes
vonspeziellenSchulfragenindenWienerFortbildungsschuldetesge¬
KonzeptsdienstauchfachmänneraufBürgermeisterD .Neumayerunter¬
demGebietdesgewerblichenFortbil¬breitetedemPlanein derSitzung
dungsunterrichtesaufgenommenwer¬vom6 .Februarl .J .eineVerlag¬
dendiegänzlichangestelltenBe¬überdieVerordnungdesBureaus
amtenu .Dienererhaltennochzuu .stelltedenAntrag,zureingehenden
friedensstellendereinjährigerBeratungderAngelegenheiteinem
DienstleistunginprovisorischerEigen¬Ausschußzuwählen.DieserAusschuß,
schaftdasdefinitivum,dieAnstel¬dem11Mitgliederangehörten,ver¬
lungvonhalblägigbeschäftigtensammeltesichdreimalunterdem
Beamtenerfolgtgegenwechselsei.VorsitzdesObmann-Stellvertreters
tige 3 monatlicheKündigung.Rg .JohannPabst u .nahm

BemerkenswertsinddiedieVorlagemiteinigenwenigen
Änderungenan .AufGrundeines
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